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§ 354 SGB V – Festlegungen der Gesellschaft für Telematik
für die elektronische Patientenakte
(1) Die Gesellschaft für Telematik hat jeweils nach dem Stand der Technik die erforderlichen technischen und
organisatorischen Verfahren festzulegen oder technischen Voraussetzungen zu schaffen dafür, dass

1. in einer elektronischen Patientenakte Daten nach § 341 Absatz 2 barrierefrei zur Verfügung gestellt
und durch die Versicherten nach den §§ 336  und  337 und die Zugriffsberechtigten nach § 352
barrierefrei verarbeitet werden können,

2. die Versicherten für die elektronische Patientenakte Daten barrierefrei zur Verfügung stellen können
und diese Daten in der elektronischen Patientenakte barrierefrei verarbeitet werden können,

3. die Versicherten Daten, die in der elektronischen Patientenakte nach § 341 Absatz 2 Nummer 9
sowie nach § 345 gespeichert sind, barrierefrei elektronisch an ihre Krankenkasse übermitteln
können,

4. bei der Zulassung der Komponenten und Dienste der elektronischen Patientenakte nach § 325
sichergestellt wird, dass den Versicherten von den Anbietern der elektronischen Patientenakte
Dienste zur Erteilung von technischen Zugriffsfreigaben gegenüber den in § 352 genannten
Leistungserbringern barrierefrei zur Verfügung gestellt werden und

5. die Möglichkeiten der Versicherten im Falle des § 342 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe c zur
Zugriffsfreigabe unter Berücksichtigung der Verhältnismäßigkeit des dafür erforderlichen Aufwandes
an die Möglichkeiten der Zugriffsfreigabe nach § 342 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe b angeglichen
werden.

(2) Über die Festlegungen und Voraussetzungen nach Absatz 1 hinaus hat die Gesellschaft für Telematik

1. die Festlegungen dafür zu treffen, dass Daten nach § 341 Absatz 2 Nummer 2 bis 5 in der
elektronischen Patientenakte verarbeitet werden können,

2. die Festlegungen dafür zu treffen, dass eine technische Zugriffsfreigabe nach § 342 Absatz 2
Nummer 2 Buchstabe b mittels der Benutzeroberfläche eines geeigneten Endgeräts auf Daten der
elektronischen Patientenakte nach § 341 Absatz 2 sowohl auf spezifische Dokumente und
Datensätze als auch auf Gruppen von Dokumenten und Datensätzen der elektronischen
Patientenakte barrierefrei ermöglicht wird und hierbei in Abstimmung mit der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung sowie der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung weitere Kategorien in der
elektronischen Patientenakte festzulegen, die eine Zuordnung von Dokumenten und Datensätzen zu
medizinischen Fachgebieten, die als besonders versorgungsrelevant erachtet werden, zulässt,

3.
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die Festlegungen dafür zu treffen, dass eine technische Zugriffsfreigabe nach § 342 Absatz 2
Nummer 2 Buchstabe c mittels der dezentralen Infrastruktur der Leistungserbringer auf Daten der
elektronischen Patientenakte nach § 341 Absatz 2 mindestens auf Kategorien von Dokumenten und
Datensätzen, insbesondere medizinische Fachgebietskategorien, ermöglicht wird; in Abstimmung
mit der Kassenärztlichen Bundesvereinigung sowie der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung
sind hierzu weitere Kategorien in der elektronischen Patientenakte festzulegen, die eine Zuordnung
zu medizinischen Fachgebieten, die als besonders versorgungsrelevant erachtet werden,
ermöglichen,

4. bis zum 30. Juni 2021 die Festlegungen dafür zu treffen, dass Zugriffsberechtigte nach § 352
Nummer 9 bis 18 auf Daten der elektronischen Patientenakte barrierefrei zugreifen können,

5. bis zum 30. Juni 2021 im Benehmen mit den für die Wahrnehmung der Interessen der Forschung im
Gesundheitswesen maßgeblichen Bundesverbänden die Festlegungen dafür zu treffen, dass die
Versicherten gemäß § 363 Daten, die in der elektronischen Patientenakte nach § 341 Absatz 2
gespeichert sind, für die Nutzung zu Forschungszwecken zur Verfügung stellen und diese
übermittelt werden können,

6. bis zum 1. Januar 2022 die Festlegungen dafür zu treffen, dass Daten der Versicherten aus digitalen
Gesundheitsanwendungen nach § 33a vom Hersteller der Anwendungen über den Anbieter der
elektronischen Patientenakte über eine Schnittstelle, die den Anforderungen des Zwölften Kapitels
genügt, in die elektronische Patientenakte übermittelt und dort verarbeitet werden können, und

7. bis zum 1. Januar 2022 die Festlegungen dafür zu treffen, dass Versicherte mittels der
Benutzeroberfläche eines geeigneten Endgeräts gemäß § 336 Absatz 2 auf Informationen des
Nationalen Gesundheitsportals nach § 395 barrierefrei zugreifen können und dass ihnen dabei die
Informationen des Portals mit Daten, die in ihrer elektronischen Patientenakte gespeichert sind,
verknüpft angeboten werden können.

(3) Die Gesellschaft für Telematik hat zu prüfen, inwieweit die Vorgaben des § 22 Absatz 3 des
Infektionsschutzgesetzes in der elektronischen Patientenakte umgesetzt werden können.
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